
Gesamtheit der Mittel und Kräfte, 
die jemandem oder einer Sache 
andern gegenüber zur Verfügung 
stehen.

MACHT, DIE
Substantiv, feminin



MI
C
H
A



GLIEDERUNG
1,2–2,11 UNHEIL GERICHT & KRITIK 

2,12f HEIL FÜR DEN REST DES VOLKES 

3,1–12 UNHEIL UNTERGANG JERUSALEMS 

4,1–5,14 HEIL „SCHWERTER ZU PFLUGSCHAREN“ 

6,1–7,7 UNHEIL GEGEN JERUSALEM 

7,8–20 HEIL FÜR JERUSALEM / WELTGERICHT
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722 
Nordreich

586 
Südreich

ASSYRER

612 
Ninive

BABYLONIER

538 
Exil



MICHA   =   SCHRIFT
NICHT (ZUERST) DIE PERSON



MICHA 4–5 
GRIECHISCHE ÜBERSETZUNG 
aus der Zeit 50–1 v. Chr.

QUELLE: WWW.DEADSEASCROLLS.ORG.IL



138MICHA 4 JESAJA 2
1 In den letzten Tagen aber wird der Berg,  

darauf des HERRN Haus ist, fest stehen,  
höher als alle Berge und über alle Hügel erhaben.  

Und die Völker werden herzulaufen,  
2 und viele Heiden werden hingehen und sagen: 

Kommt, lasst uns hinauf  
zum Berge des HERRN gehen  

und zum Hause des Gottes Jakobs,  
dass er uns lehre seine Wege  

und wir in seinen Pfaden wandeln!  
Denn von Zion wird Weisung ausgehen  

und des HERRN Wort von Jerusalem.  
3 Er wird unter vielen Völkern richten und  

mächtige Nationen zurechtweisen  
in fernen Landen.  

Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen  
machen und ihre Spieße zu Sicheln.  
Es wird kein Volk wider das andere  

das Schwert erheben,  
und sie werden hinfort nicht mehr lernen,  

Krieg zu führen.

2 Es wird zur letzten Zeit der Berg,  
da des HERRN Haus ist, fest stehen,  
höher als alle Berge und über alle Hügel erhaben,  
und alle Heiden werden herzulaufen,  
3 und viele Völker werden hingehen und sagen:  
Kommt, lasst uns hinaufgehen  
zum Berg des HERRN,  
zum Hause des Gottes Jakobs,  
dass er uns lehre seine Wege  
und wir wandeln auf seinen Steigen!  
Denn von Zion wird Weisung ausgehen  
und des HERRN Wort von Jerusalem.  
4 Und er wird richten unter den Nationen  
und zurechtweisen viele Völker.  

Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 
machen und ihre Spieße zu Sicheln.  
Denn es wird kein Volk wider das andere  
das Schwert erheben,  
und sie werden hinfort nicht mehr lernen,  
Krieg zu führen.

/



DREI KÖNIGE
129

722 
Nordreich

756–741 
Jotam

741–725 
Ahas

725–697 
Hiskia



DIE MACHT  
GOTTES

KAPITEL 1



MICHA 1,2–4

Denn siehe, der HERR geht aus von seiner 
Stätte und fährt herab und tritt auf die 
Höhen der Erde, dass die Berge unter ihm 
schmelzen und die Täler sich spalten, 
gleichwie Wachs vor dem Feuer zerschmilzt, 
wie die Wasser, die talwärts stürzen.
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PAUL TILLICH 
SYSTEMATISCHE THEOLOGIE BAND 1, SEITEN 20 UND 19

„Das, was uns unbedingt angeht, 
ist das, was über unser Sein oder 
Nichtsein entscheidet.“ 
„Hier gibt es kein Ausweichen. Was 
uns unbedingt angeht, läßt keinen 
Augenblick der Gleichgültigkeit und 
des Vergessens zu. Es ist ein 
Gegenstand unendlicher 
Leidenschaft.“



MICHA 1,2

Höret, alle Völker! Merk auf, 
Erde und alles, was darinnen 
ist! Gott der HERR tritt gegen 
euch als Zeuge auf …!
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DIE MACHT DER 

MÄCHTIGEN
KAPITEL 2–3



MICHA 2,1

Weh denen, die Unheil planen und 
gehen mit bösen Gedanken um 
auf ihrem Lager, dass sie es frühe, 
wenn's licht wird, vollbringen, 
weil sie die Macht haben!
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MICHA 2,1

Weh denen, die Unheil planen und 
gehen mit bösen Gedanken um 
auf ihrem Lager, dass sie es frühe, 
wenn's licht wird, vollbringen, 
weil sie die Macht haben!
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MICHA 2,1

Sie begehren Äcker und 
nehmen sie weg, Häuser 
und reißen sie an sich.
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MICHA 2,11

Ja, wenn ein Irrgeist käme 
und ein Lügenprediger und 
predigte, wie sie saufen und 
schwelgen sollen – das wäre 
ein Prediger für dies Volk!
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MICHA 3,1

Ihr solltet die sein,  
die das Recht kennen.
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Auf moralischen Bedenken beruhende 
Hemmung (etwas Bestimmtes zu tun), 
Zweifel, ob ein bestimmtes Handeln mit 
dem eigenen Gewissen vereinbar ist

SKRUPEL, DER
Substantiv, maskulin



MICHA 3,1–3

Ihr solltet die sein, die das Recht kennen. 
Aber sie hassen das Gute und lieben das 
Arge; sie schinden ihnen die Haut ab und das 
Fleisch von ihren Knochen und fressen das 
Fleisch meines Volks. Und wenn sie ihnen die 
Haut abgezogen und ihnen die Knochen 
zerbrochen haben, zerlegen sie es wie für 
den Topf und wie Fleisch für den Kessel. 
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MICHA 3,4

Wenn sie dann zum HERRN 
schreien, wird er sie nicht erhören, 
sondern wird sein Angesicht vor 
ihnen verbergen zur selben Zeit, 
wie sie es mit ihrem bösen Treiben 
verdient haben.
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DIE MACHT DER 

ANDEREN
KAPITEL 4



MICHA 3,4

Wenn sie dann zum HERRN 
schreien, wird er sie nicht erhören, 
sondern wird sein Angesicht vor 
ihnen verbergen zur selben Zeit, 
wie sie es mit ihrem bösen Treiben 
verdient haben.
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MICHA 4,1

In den letzten Tagen …
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MICHA 4,1–2

Und die Völker werden herzulaufen, und 
viele Heiden werden hingehen und sagen: 
Kommt, lasst uns hinauf zum Berge des 
HERRN gehen …, dass er uns lehre seine 
Wege und wir in seinen Pfaden wandeln! 
Denn von Zion wird Weisung ausgehen 
und des HERRN Wort von Jerusalem.
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MICHA 4,3

139

Sie werden ihre Schwerter zu 
Pflugscharen machen und ihre 
Spieße zu Sicheln. Es wird kein Volk 
wider das andere das Schwert 
erheben, und sie werden hinfort 
nicht mehr lernen, Krieg zu führen.



MICHA 4,3

Sie werden ihre Schwerter zu 
Pflugscharen machen und ihre 
Spieße zu Sicheln. Es wird kein Volk 
wider das andere das Schwert 
erheben, und sie werden hinfort 
nicht mehr lernen, Krieg zu führen.
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MICHA 4,6

Zur selben Zeit, spricht der HERR, 
will ich die Lahmen sammeln und die 
Verstoßenen zusammenbringen, alle, 
die ich geplagt habe. Ich will die 
Lahmen als Rest übrig lassen und die 
Verstoßenen zum mächtigen Volk 
machen.
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MATTHÄUS 5,5 
ÜBERSETZUNG S. RINK

Mächtig sind die, die machtlos sind, 
denn sie werden die Welt erben.



DIE MACHT DER*DES 

EINEN
KAPITEL 5



MICHA 5,4

Und er wird der Friede sein.
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DIE MACHT  
GOTTES

KAPITEL 6–7



MICHA 5,4

Womit soll ich mich dem HERRN nahen, 
mich beugen vor dem Gott in der Höhe? Soll 
ich mich ihm mit Brandopfern nahen, mit 
einjährigen Kälbern? Wird wohl der HERR 
Gefallen haben an viel tausend Widdern, an 
unzähligen Strömen von Öl? Soll ich meinen 
Erstgeborenen für meine Übertretung geben, 
meines Leibes Frucht für meine Sünde?
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MICHA 6,8 
ÜBERSETZUNG S. RINK

Es ist dir doch gesagt, Mensch, was 
gut ist und was Gott bei dir sucht: 
nichts als das Recht zu halten und 
Gnade zu lieben und entschlossen 
mit deinem Gott unterwegs zu sein.
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MICHA 7,18–19

Wo ist solch ein Gott, wie du bist, der die 
Sünde vergibt und erlässt die Schuld denen, 
die geblieben sind als Rest seines Erbteils; 
der an seinem Zorn nicht ewig festhält, denn 
er hat Gefallen an Gnade! Er wird sich unser 
wieder erbarmen, unsere Schuld unter die 
Füße treten und alle unsere Sünden in die 
Tiefen des Meeres werfen.
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MACHT 
ALSO NIX?


